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Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 
- Zuständige Stelle für Berufsbildung - 

 
 

Antrag auf Anerkennung als Ausbildungsstätte  
im Ausbildungsberuf Fachkraft Agrarservice  

 
 
Hiermit wird gemäß § 27 Berufsbildungsgesetz (BBiG) und der "Verordnung über die Eignung der 
Ausbildungsstätte für die Berufsausbildung zur Fachkraft Agrarservice" vom 13. Juli 2005 die 
Anerkennung der Ausbildungsstätte beantragt. 
 
Betriebsname 

Straße 

PLZ Ort Kreis 

E-Mail Internet 

Betriebsnummer nach § 18i Absatz 1 oder 18k Absatz 1 des SGB IV (die im Rahmen des 
Meldeverfahrens zur Sozialversicherung bei der Bundesagentur für Arbeit zu beantragen ist) 
 
 
 
Name, Vorname der Betriebsleiterin/des Betriebsleiters 

Straße PLZ Ort 

geb. am Telefon Mobiltelefon 

 
Die Ausbildung wird von der/dem Ausbildenden selbst durchgeführt 
 

 ja 
 

 nein, die Ausbildung wird durchgeführt von: 
 
 
Name, Vorname der Ausbilderin/des Ausbilders 

Straße PLZ Ort 

geb. am Telefon Mobiltelefon 

E-Mail-Adresse 
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Die kontinuierliche Anleitung der Auszubildenden durch die Ausbildende/den Ausbildenden ist 
gewährleistet  
 
ja   nein  
 
 
Der Ausbilder ist  
 

 vollbeschäftigt  teilzeitbeschäftigt mit ........... Stunden/Woche 
 
 
Die Ausbildereignung der/des Ausbildenden oder der Ausbilderin/des Ausbilders wird nachge-
wiesen durch 
 

 Meisterprüfung im Beruf ______________________________________  
 
abgelegt am: ________________ in: ____________________________ 
 

 Sonstige Prüfungen zur fachlichen Eignung: ______________________________________ 
 
abgelegt am: ____________________ in: __________________________________________ 
 
 
Prüfung in Berufs- und Arbeitspädagogik abgelegt am: _____________________________ 
 
 
 
Arbeitskräfte 
 
 Zahl der vollbeschäftigten Arbeitskräfte insgesamt: ............................ 

 - davon im technischen Bereich: ............................ 

 - davon im kaufmännischen Bereich: ............................ 

 

 

Betriebsform:  Landwirtschaftlicher Haupterwerbsbetrieb 
  Selbständige landwirtschaftliche Betriebseinheit 
  Landwirtschaftliches Dienstleistungsunternehmen 
  Einrichtung der öffentlichen Hand 
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Für folgende Kulturen wird die Anerkennung beantragt: 
(3 Kulturen sind erforderlich) 
 

 Eigene Fläche in ha* Dienstleistungsfläche in 
ha* 

 Halmfrucht   

 Hackfrucht   

 Grünland   

 Futterpflanzen   

 Ölfrüchte   

 Sonderkulturen   

 
*) = Fläche im Durchschnitt der letzten 2 Jahre 

 
Folgende Leistungen/Arbeiten werden im Betrieb durchgeführt: 
(nur für beantragte Kulturen ankreuzen) 
 

 Bodenbe-
arbeitung Aussaat Pflege Pflanzen-

schutz Düngung Ernte Lage-
rung 

Halmfrucht        

Hackfrucht        

Grünland        

Futterpflanzen        

Ölfrüchte        

Sonderkulturen        
 
Zu folgenden Leistungen/Arbeiten in den Kulturen werden Kooperationsvereinbarungen 
abgeschlossen: 

 

 

 

Kooperationspartner:  

 

 

 
 

 
Folgende Gebäude und bauliche Anlagen sind im Betrieb vorhanden: 
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Folgende Dienstleistungen werden im Betrieb angeboten: 

 

 

 
Zu folgenden Dienstleistungen werden Kooperationsvereinbarungen abgeschlossen: 

 

 

 

Kooperationspartner:  

 

 
 
 
Pflegen und Warten von Agrartechnik (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 

Waschplatz ja  nein  
Lager für Betriebsmittel ja  nein  

- welche .................................................................................. 

................................................................................................ 
 
Werkstattausrüstung 
KFZ-Grube ja  nein  
Hebebühne ja  nein  
Druckluftanlage ja  nein  
Anlagen zum Schweißen ja  nein  

- Art: ........................................................................................ 

 ................................................................................................. 
Spezialwerkzeug ja  nein  

- wenn ja, welche .................................................................... 

 ................................................................................................. 
Diagnosegeräte ja  nein  

- wenn ja, welche ..................................................................... 

 ................................................................................................. 
Bedienungsanleitungen/Wartungspläne ja  nein  
Sonstiges: 

................................................................................................................................................ 

................................................................................................................................................ 
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Ausstattung mit Maschinen / Geräten 
 

Bodenbearbeitung:  

 

Bestellung:  

 

Pflege:  

 

Düngung:  

 

Pflanzenschutz:  

 

Ernte:  

 

Lagerung:  

 

Transport:  

 

 
 
Die Wirtschaftsergebnisse werden buchführungsmäßig erfasst: ja  nein  
 
 
Es sollen ............... Auszubildende je Ausbildungsjahr aufgenommen werden. 
Im Betrieb werden bereits in folgenden Ausbildungsberufen ausgebildet: 

 

 
 
 
Folgende Fachzeitschriften werden bezogen und stehen der/dem Auszubildenden zur Ver-
fügung: 

 

 

 
 
 
Unterkunft und Verpflegung für Auszubildende kann  
zur Verfügung gestellt werden  ja  nein  
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Mir/Uns ist bekannt, dass die Ausbildung entsprechend den Regelungen des Berufsbil-
dungsgesetzes, des Jugendarbeitsschutzgesetzes und der Ausbildungsordnung erfolgen 
muss. 
 
Die vorstehenden Angaben entsprechen der Wahrheit. 
 
 
   
Ort, Datum  Unterschrift 

 
 
                                                                                                                                        
Mit dem Antrag sind hier einzureichen: 
- Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis des/der Betriebsinhaber/in /Betriebsleiter/in 

(erforderlich gemäß § 28 Abs. 1 Berufsbildungsgesetz (BBiG) 
Klären Sie bitte mit Ihrer Meldebehörde im Vorhinein ab, ob zur Aushändigung des erweiterten poli-
zeilichen Führungszeugnisses die Vorlage dieses Antrages ausreichend ist oder eine zusätzliche, 
schriftliche Bestätigung (gemäß § 30 a BZRG) durch den Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen er-
forderlich ist. 

- Kopie des Zeugnisses über die Meisterprüfung oder ein vergleichbares Zeugnis der Ausbilderin/des 
Ausbilders 

- Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis der Ausbilderin/des Ausbilders (falls abweichend vom Be-
triebsinhaber / Betriebsleiter) 

- Bescheinigung der Berufsgenossenschaft, dass aus Sicht der Unfallverhütungsvorschriften gegen 
die Anerkennung als Ausbildungsbetrieb keine Bedenken bestehen (Abschlussbericht d. Techni-
schen Aufsichtsdienstes). 

 
Bitte reichen Sie den o. a. Antrag auf Anerkennung bei dem Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen, Fach-
gebiet 21, Kölnische Str. 48 - 50 in 34117 Kassel oder unter ausbildung.landwirtschaft@llh.hessen.de ein. 
 
Anträge auf Anerkennung als Ausbildungsstätte sind rechtzeitig, mindestens jedoch drei Monate vor Be-
ginn einer Ausbildung, vollständig ausgefüllt mit allen erforderlichen Anlagen bei der Zuständigen Stelle 
einzureichen. 
 
 
 
 
Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung  
Ich/Wir sind damit einverstanden, dass die im Rahmen meiner/unserer Ausbildungstätigkeit erhobenen 
Adress- und Betriebsdaten von der Zuständigen Stelle im Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) dort 
zu Zwecken der Ausbildung manuell und elektronisch erhoben, verarbeitet und gespeichert werden dürfen. 
Die Daten werden ausschließlich im LLH verwaltet und lediglich auf gesetzlicher Grundlage an andere mit 
der Ausbildung befassten administrativen Stellen weitergegeben.  
Ich/Wir sind damit einverstanden, dass meine/unsere Kontaktdaten auf der Internetseite des LLH im „Aus-
bildungsbetriebsfinder“ veröffentlicht werden. 
 
 
   
Ort, Datum  Unterschrift 
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